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1913
das Syſtem Parſeval und eine praktiſche Verwendung

Von Rudolf Burghauſen Bitterfeld
Um die Wende des 20 Jahrhunderts herum erregten

die Verſuche des Majors von Parſeval und des Hauptmanns
von Sigsfeld mit Drachenballons in Augsburg auch über die
Fachkreiſe hinaus allgemeines Aufſehen Es gelang den
beiden Erfindern Feſſelballons zu konſtruieren die vermöge
ihrer Bauart für militäriſche Signal und Beobachtunos
zwecke beſonders günſtig geeignet waren Seit der Zeit ſind
die militäriſchen Drachenballons in jedem modernen Heere
vorhanden Da kam dem genialen Mathematiker und Kon
ſtrukteur von Parſeval der Gedanke den gefeſſelten Drachen
ballon unabhängig von der Erde beweglich und lenkbar zu
machen Bald war der Entwurf ausgearbeitet und bereits
im Jahre 1905 konnte das erſte Parſeval Luftſchiff ſeine
erſten Probefahrten unternehmen Noch iſt inzwiſchen kein
Jahrzehnt verſtrichen wohl aber ſind aus der Parſevalwerft
in Bitterfeld ſchon ſiebzehn Luftkreuzer herrorgegangen die
vereint mit den beiden anderen Syſtemen unſeres Vater
landes uns zu dem ſtolzen Wort Deutſchland auch in der
Luft voran verholfen haben

Die Abſicht den neuen Ballon in erſter Linie für milj
täriſche Zwecke zu verwenden wies den begabten Offizier
auf den nichtſtarren Tyv hin Alle unſtarren Luftfahrzeuge
die durch Gas in der Luft getragen werden haben inner
halb der Hülle neben dem Gasraum noch einen Luft
behälter Durch dieſen wird die Möglichkeit gegeben
einmal ſparſam mit dem Gas umzugehen andererſeits aber
auch einem Platzen der Hülle vorzubeugen Durch Vermin
derung des allgemeinen Luftdruckes bei Höhenfahrten und
durch die warmen Sonnenſtrahlen dehnt ſich nämlich das Gas
im Ballon aus es erfordert einen größeren Raum Ge
ſchloſſene Hüllen würden in dieſem Falle platzen Man müßte
alſo das Gas durch eine Oeffnung ausſtrömen laſſen und ſo
dem Ballon einen großen Teil ſeines wertvollen Steigungs
vermögens rauben So aber drückt das ſich ausdechnende
Gas erſt auf den Luftbehälker das Luftballonett aus dem
dann durch ein Ueberdruckventil die Luft entweicht Erſt in
den größten Höhen nachdem ſich keine Luft mehr im Ballonett
befindet muß man die Ventilkleine zum Gasraum ziehen
Und gerade dieſe zwingende Notwendigkeit nichtſtarrer Luft
ſchiffe ein Luftballonett mit ſich zu führen benutzte Major
von Parſeval in der ihm ſpezifiſchen Weiſe zu einer neuen
eigenartigen Höhenſteuerung

Er brachte vorn und hinten im Ballon je einen Luftſack
an Ein Ventilator von der Gondel aus durch die Kraft des
Motors setrieben kann jederzeit die beiden Ballonetts mit
atmoſphe iſcher Luft füllen Wenn nun das hintere gefüllt
iſt ſenkt ich das Heck des Luftſchiffes infolge des Gewichts

Feuilleton
Friedrich Liſt

Von E M Arnold
Nachdruck verboten

Wenn wir heute in aufrichtiger Bewunderung unſere
Blicke über die gewaltigen Anlagen des neuen Leipziger
Hauptbahnhofes der nach ſeiner Vollendung den größten
ahnhof der Welt darſtellen wird ſchweifen laſſen ſo mag es

r geſchehen daß die Gedanken zurück in jene nicht allzu
ernen Zeiten eilen da an eben dieſer Stelle ähnlich bedeut

ſame Wandlungen erfolgten und daß das Bild jenes Mannes
er als Vater unſeres geſamten Eiſenbahnweſens zu gelten
at in ſeiner ganzen Bedeutung uns vor das geiſtige Auge

erket wird Wenn jemand ſo viel Undank und Unverſtändnis
et Lebzeiten für ſeine opferreiche unermüdliche Aufklärungs
weit geerntet hat wie Friedrich Liſt ſoll er wenigſtens

W der Nachwelt die unbeſchränkteſte Anerkennung ſeines
S rebens ernten So berührt es ungemein ſympathiſch wenn
gegenwärtig von dem großen Heere der deutſchen Eiſenbahn
eamten für die Errichtung eines Denkmals ihres Meiſters
Friedrich Liſt das in den Parkanlagen vor dem Leipziger
Zraptbenhofe Aufſtellung finden ſoll Stimmung gemacht

Ver Man mag über den neuzeitlichen Uebereifer der in der
kerrichung hervorragender Menſchen durch Denkmals

o en bekundet wird denken wie man will ſo ſteht doch
im a teres feſt daß Männer vom Schlage Friedrich Liſts
zu edächtnis ihres Volkes bis in die fernſten Epochen fort

eben berufen ſind
der iſdrich Liſt fener echt deutſche Mann iſt und bleibt
e r tige Schöpfer unſeres modernen Wirtſchafts und Ver

zu i ens Daran werden auch die Neuymalklugen nichts
Wage ern vermögen die überlegenen Sinnes zu behaupten
angett a aß Zuch ohne Liſt der Dampfwagen ſeinen Siegeszug

g Stten haben würde en
entſtammte einer württembergiſchen Handwerker
Jm Jahre 1817 erhielt er kaum 28 Jahre alt eine

vorgeſeh für Staatspraxis in Tübingen die ausdrücklich dazu
weſens u war die Schablone des amtlichen Verwaltungs
Seine r durchbrechen und zeitgemäße Reformen anzubahnen

e Verſuche zur Löſung dieſer ſchwierigen Aufgabe brachten

unterſchiedes nach unten und das Fahrzeug nimmt dadurch
eine ſchräge Lage ein in der es nach dem Drachenprinzip
durch die Kraft der Propeller einerſeits dann aber auch durch
den Luftwiderſtand auf der unteren Seite nach oben ge
trieben wird Das Schiff fährt nach unten wenn durch
das Aufblaſen des vorderen Ballonetts ſein Bug ſich nach
unten ſenkt Dieſe aeroſtatiſche Steuerung hat den Vor
teil daß im Gegenſatz zu den ſonſt üblichen Jalouſie
ſteuerungen eine Menge ſtarrer belaſtender Teile wegfallen
Nebenbei ermöglicht das Nachfüllen der Ballonetts der Hülle
die pralle Form zu bewahren ohne die ein Fortkommen in
der Luft undenkbar wäre

Ein anderes charakteriſtiſches Merkmal der Parſeval
klaſſe iſt die Aufhängung der Gondel Die Gondel
die übrigens meiſt ein Gewicht von über 60 Zentnern auf
weiſt wird zunächſt von vier ſenkrechten Seilen genau unter
der Mitte der Hülle getragen Damit aber der Ballon mög
lichſt allſeitig belaſtet wird gehen auch noch von den äußeren
Enden je zwei ſtarke Seile nach der Gondel Auf dieſen
kann die Gondel mittels Rollen die auf den Seilen
laufen in der Richtung der Längsachſe hin und her gleiten
Ohne dieſe Beweglichkeit der Gondel würde beim Anfahren
und bei jeder Aenderung der Fahrtgeſchwindigkeit oder auch
bei plötzlich auftretenden Windſtößen ein ſogenannter Kipp
moment entſtehen bei dem der Ballon ſich vorn aufbäumt
So aber bleibt die Hülle vermöge des Beharrungsgeſetzes
ein Stück hinter dem Ballon zurück die Gondel aber gleitet
auf den Rollen etwas weiter und ſorgt ſo ſelbſttätig für die
richtige Einſtellung des verſchobenen Schwerpunktes Sämt
liche Seile ſind nicht direkt an der Hülle befeſtigt ſondern
verlaufen an ihrem Ende in mehrere Abzweigungen die
ſogenannten Krähenfüße ſo daß der Ballon in allen
ſeinen Teilen die Gondel trägt Dieſe Verſpannung welche
Major von Parſeval übrigens ratentiert wurde iſt der
Hauptfaktor zu der vorzüglichen Stabilität des Parſevaltyps
Als Ballaſt nimmt man heute allgemein Waſſer denn der
ſonſt übliche Sand würde den Motor unbrauchbar machen

Jntereſſant und bemerkenswert iſt auch der Entwicke
lungsgang der Parſevalſchen Propeller Bei den
erſten Ausführungen beſtanden die Flügel der Luftſchrauben
aus Stücken einfachen Ballonſtoffes Sie hingen im Zuſtande
der Ruhe ſchlaff herunter wurden aber in der Bewegung
durch die Zentrifugalkraft ſtraff geſpannt Bei ſpäteren
Modellen konſtruierte man die Flügel aus Stahlblech wäh
rend man jetzt dazu übergegangen iſt kleine Rahmen aus
Stahlrohr mit Ballonſtoff zu überſpannen Dieſer Propeller
iſt leichter und ſein Wirkungsgrad wird durch ie elaſtiſchen

Flächen bedeutend erhöht Jede der Luftſchrauben iſt für
ſich an den Motor gekuppelt Man kann dadurch je nachdem
nur der rechte oder der linke Propeller läuft das Seitenſteuer
lebhaft unterſtützen

Die geſamte Bauart zielt dahin das Parſevalluftſchiff
vor allem für militäriſche Zwecke brauchbar zu ge
ſtalten Parſeval wurde dieſer Aufgabe gerecht indem er
ſein Hauptaugenmerk auf eine gute Transportabilität und
große Beweglichkeit richtete Ja das Parſevalſyſtem kann
ſich rühmen in dieſem Punkt an der Spitze aller augenblick
lich herrſchenden Syſteme zu ſtehen Es zeigt hierin eine
auffallende Aehnlichkeit mit den Freiballons Denn in der
Gondel ſind alle ſtarren Teile vereinigt und das ganze Luft
ſchiff läßt ſich bequem auf zwei Laſtwagen verpacken So kann
es von militäriſch geſchulten Leuten bedient überall und
an jedem Ort unabhängig von Ballonhallen und von Gas
anſtalten montiert gefüllt und zum Aufſtieg gebracht wer
den Zum Füllen nimmt man Waſſerſtoffgas das man kom
primiert in Flaſchen jederzeit zur Hand haben kann Die
ganze Arbeit dauert noch keine fünf Stunden Das iſt gewiß
ein ſchöner Triumph Parſevals der um ſo freudiger zu be
grüßen iſt als man durch die größeren Ausdehnungen der
letzten Schiffe das Fahrzeng nicht nur als Aufklärungswaffe
ſondern auch als zum Angriff geeignet anſprechen darf Wohl

muß man die Phantaſiegebilde derer die den Krieg der Zu
kunft ſich nur in den Lüften abſpielen ſehen wollen in das
Gebiet der Unmöglichkeiten verweiſen aber immerhin hat
man die Bedeutung der Kriegsluftſchiffe für den Ernſtfall
erkannt und zieht mit Abwehrkanonen und Flugzeugen
gegen ſie energiſch zu Felde Aber einem plötzlichen Angriff
aus größten Höhen bei Nacht und Nebel mit der Geſchwin
digkeit von 20 Sekundenmetern vermag auch eine ganze An
zahl von Abwehrkanonen und ein ganzer Schwarm von Flie
gern nur geringen Widerſtand zu leiſten Allerdings könnte
ein einziger Schuß gerade beim Syſtem Parſeval ſtolze Pläne
und kühne Hoffnungen mit einem Schlage vernichten

Eine recht beifällige Aufnahme fand das Syſtem Parſe
val auch als Reklame und Sportluftſchiff Auch
hier kommt es ihm recht zuſtatten daß er nür wenig Leute zu
ſeiner Bedienung braucht Dazu iſt der Ankaufspreis von
etwa 180 000 Mark ein verhältnismäßig geringer

Die Gediegenheft des nichtſtarren Syſtems hat man auch
im Ausland erkannt Die Luftfahrzeuggeſellſchaft Bitter
feld bekam in den letzten zwei Jahren eine ganze Anzahr
von Aufträgen von denen hier nur Rußland Oeſterreich
Japan und Jtalien genannt ſeien Gegenwärtig findet ſich
neben einem neuen Luftkreuzer für Deutſchland auch noch ein
rieſiges Kriegsluftſchiff für England im Bau Man ſollte
nun meinen mit dem Verkauf an das Ausland ſei das Ge
heimnis des Syſtems aller Welt preisgegeben Aber auch
der gewiegteſte Jngenieur kann ſelbſt wenn ihm das Schiff
mit allen ſeinen Teilen zur Verfügung ſteht ein vollkommen

ihn ſchon nach wenigen Monaten in einen ſchroffen Gegenſatz
zur Regierung 1819 legte er daher ſein Amt nieder

Er hatte in der kurzen Zeit ſeiner öffentlichen Tätigkeit
zur Genüge erkannt daß Deutſchlands Unglück nicht ſo ſehr
in der politiſchen Zerriſſenheit als in ſeiner wirtſchaftlichen
Zerſplitterung beſtehe Doch was gilt ein Prophet in ſeinem
Vaterlande Keine Sorge keine Arbeit keine Demütigung
habe ich geſcheut ſagte er einmal in einer Stunde bitterer
Erkennung und was wurde mir dafür Nur eine
Dornenkrone

Jm Jahre 1819 zum Abgeordneten gewählt verfaßte Liſt
auf Anregung ſeiner Wählerſchaft eine Petition wider die
Bureaukratie im Staats und Rechtsleben und zwar mit
dem Feuergeiſt eines vorwärtsdrängenden Reformers in einer
freiheitlichen in damaliger Zeit völlig ungewohnten Sprache
Was war die Folge ſolchen Handelns Er wurde aus der
Kammer der Abgeordneten ausgeſchloſſen und ſeine Eingabe
beſchlagnahmt die ganze Angelegenheit wurde ſchließlich zum
Gegenſtande eines hochnotpeinlichen Prozeſſes dem eine Ver
urteilung zu zehnmonatiger Feſtungshaft folgte

Die widerlichen Verhältniſſe zwangen ihn zur Aus
wanderung nach Amerika Aber mitten in den Wildniſſen
der Blauen Berge bildete ſo erzählte er ſpäter die Erfüllung
ſeiner ſelbſtloſen Träume und Hoffnungen das Ziel allen
Strebens Mir geht es wie er den Zuſtand ſeines inneren
Menſchen ſchildernd einſtmals ſchrieb wie den Müttern ver
krüppelter Kinder ſie lieben ſie um ſo ſtärker je elender ſie
ſind Es zog ihn mit Macht zurück nach der alten Heimat
Sein Verſtändnis für nationalökonomiſche Zeitfragen war
unter den völlig anders gearteten amerikaniſchen Verhält
niſſen weſentlich geſchärft und erweitert worden Sein
treffendes Urteil war ſelbſt amerikaniſchen Staatsmännern
nicht unbemerkt geblieben Präſident Jackſon bot ihm die
Stelle eines amerikaniſchen Konſuls in Hamburg an Da
jedoch der Hamburger Senat gegen die Anſtellung des Volks
verführers Einſpruch erhob kehrte Liſt um einige trübe
Erfahrungen reicher nach Amerika zurück Aber ſchon im
folgenden Jahre betrat er den vaterländiſchen Boden wieder
und aufs neue begann er ſeine Tätigkeit für die Umgeſtal
tung des heimiſchen Wirtſchaftslebens und insbeſondere für
die Errichtung eines nationalen Tronsportſyſtemns Jn
Leipzig wo ihm das amerikaniſche Konſulat übertragen wor
den war eröffnete ſich ihm das Feld einer erfolgreichen Tätig
keit Leipzig die Herzkammer des deutſchen Binnenver
kehrs ſchien ihm zum Ausgangspunkte ſeiner Reformen be
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ſonders geeignet zu ſein Vor nunmehr achtzig Jahren er
ſchien dort auch ſeine gewaltiges Aufſehen erregende Schrift
Ueber ein ſächſiſches Eiſenbahnſyſtem als Grundlage eines

allgemeinen deutſchen Eiſenbahnſyſtems Man verachtete
zwar anfangs auch hier ſeine kühnen Pläne und nur lang
ſam brach ſich die Ueberzeugung Bahn daß nur durch Ver
wirklichung der Liſtſchen Jdeen eine vollkommenere Gewerbe
Handels und Verkehrsſfreiheit und ein Aufſchwung des Wirt
ſchaftslebens überhaupt erreichen ſei

Mit Recht hielt Liſt gerade Leipzig das Sammelbecken
des deutſchen Binnenverkehrs den Sitz kaufmänniſcher Jn
telligenz und Tatkraft für den geeigneten Boden zur Ver
wirklichung ſeiner Pläne Es gelang ihm einflußreiche Leip
ziger Bürger wie Wilhelm Seyfarth Dufour Foronca und
Guſtav Harkot für die Anlegung einer Eiſenbahn von
Leipzig nach Dresden zu gewinnen Jn das zur Ausführung
des Unternehmens zu gründende Komitee nahm man ihn
weil er das ſächſiſche Stagtsbürgerrecht nicht beſaß nicht auf
Vielleicht hätte ihm dieſe Uebergehung ſeiner Perſon die
mehr auf allzu peinliche Auslegung beſtehender Geſetzes
beſtimmungen als auf Nichtachtung zurückzuführen war
meniger geſchmerzt wenn man ihn in den nun folgenden
Jahren eine größere Betätiqung zugeſtanden hätte Allein
man ſchob ihn beiſeite vergg ſeine Verdienſte und lohnte
Mühe und Aufonferung mit Andonk Schließlich glaubte man
mit einem Geſchenke von 4000 Talern einen Mann genug
geehrt zu haben der zwei Jahre ſeines Lebens in unermüd
licher ſelbſtloſer Arbeit und unter nicht unbeträchtlichen Koſten
der Allgemeinheit geopfert hatte

Liſt hat die harten Enttäuſchungen aus jener Zeit nie
zu verwinden vermocht Zu dem ſeeliſchen Schmerze trat all
mählich auch die wirtſchaftliche Sorge Am 30 November
1846 machte er ſeinem Lehen durch Erſchießen ein vorzeitiges
Ende Mit bitterer Jronie ſagt der Engländer Carey daß
das dankbare Vaterland ſeinem großen Sohn die Piſtole in
die Hand gedrückt habe

Erſt die Nachwelt erkannte die Bedentung Liſts Schon
kurz nach ſeinem Tode ſchrieb ein engliſches Blatt Wenn
einſtmals das deutſche Volk den Schöpfern und Helden ſeiner
Wiedergeburt eine Ruhmesholle erhgut ſo darf neben Stein
und Scharnhorſt auch Liſt nicht fehlen Und in der Tat
war auch ein Liſt ein Führer auf neuen Bahnen er war
um die treffenden Worte ſeines Biographen Karl Jentſch zu
gebrauchen der wirtſchaftspolitiſche Bismarck Dentrhlands
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Variation iſt oft von weittragender BedeutungDas e Jingendſe für uns Deutſche aber iſt daß ſich in
unſerem Vaterlande drei verſchiedene Syſteme jedes durch
nicht zu leugnende Vorzüge ausgezeichnet neben einander
raſtlos und friedlich entwickeln zum Segen für Land und
Volk

Sturm in Sicht
Wenn nicht alles trügt wird die heutige Reichstags

debatte nicht ohne ſtürmiſche Szenen vorübergehen Der
Signalballon der das Unwetter kündet heißt Enteignungs
reſolution Die Polen halten die kriſenſchwere innerpoli
tiſche Situation ſo wie ſie ſich uns heute darbietet für einen
hochwillkommenen Moment um die viel umſtrittene Ent
eignungsfrage vor das Forum des deutſchen Reichstages zu
bringen wo Polenwünſche bekanntlich immer einen beſſeren
Reſonanzboden finden als im Abgeordnetenhauſe Fünfund
fünfzig Zentrumsabgeordnete unterſtützen mit gewohnter
Eilfertigkeit die Jnterpellation der Polenfraktion in welcher
der Reichskanzler gefragt wird was er gegen die Ent
eignung polniſcher Gutsbeſitzer durch die preu
ßiſche Staatsregierung für die Zwecke der Anſiedelungs
Kommiſſion zu tun gedenke Die Maßnahme der preußiſchen
Staatsregierung wird als mit dem Geiſte der Reichsverfaſ
ſung und mit der Reichsgeſetzgebung unvereinbar in politi
ſcher wie in ſozialer Beziehung die Bevölkerung aufs tiefſte
erregend bezeichnet

Bei der heutigen Zuſammenſetzung des Reichstages iſt
gar nicht daran zu denken daß die Jnterpellation mag
ſie nun ſo oder ſo deutlich oder diplomatiſch beantwortet
werden im Haßdumdrehen in die Verſenkung verſchwindet
wie es im Sinne der Regierung liegt Polen Sozialdemo
kraten das Zentrum die Fortſchrittliche Volkspartei und
höchſt wahrſcheinlich auch diejenigen Mitglieder der Rech
ten die ſ Zt nach Bülows Sturz im Reichstage gegen die
Enteignung ſtimmten werden diesmal von dem Rechte des
Parlaments Gebrauch machen und dem zu erwartenden Miß
trauensvotum zuſtimmen

Damit wäre in parlamentariſch regierten Ländern der
Regierung das Signal zum Rücktritt gegeben Nicht ſo
bei uns Herr von Bethmann Hollweg und ſein homogenes
Kabinett werden auch nach einem Mißtrauensvotum mit
Appetit ſoupieren und morgen und übermorgen wie alle
Tage geſund nach bewährten Grundſätzen weiter regieren

Fatal genug mag der Regierung gerade in dem jetzigen
Moment dieſe Enteignungsdebatte ſein denn ſie hat heute
mit der Stimmung des Polentums leider mehr zu rechnen
als ſonſt Nicht nur in Preußen ſelbſt ſondern auch im Aus
lande Denn der deutſch feindliche Konzern in der engliſchen
und franzöſiſchen Preſſe wird mit dem Golde eines aus
Polen beſtehenden Komitees geſpeiſt das in Paris ſeinen
Sitz hat Jn der Zeit wo internationale Vereinbarungen

vor der Tür ſtehen die gegen die Strömung einer deutſch
feindlichen Preſſe ſchwer durchzuführen ſind kann durch
die Macht dieſes Konzerns die Suppe leicht verſalzen werden

Daß im übrigen in den Kreiſen des preußiſchen
Staats miniſteriums ſelbſt und noch etwas höher hinauf
Gegner der Enteignung ſitzen iſt bekannt Man hat zwar
dort nichts gegen das Geſetz das ein Miniſter gern als
Damoklesſchwert betrachtet ſehen möchte man ſträubt ſich aber
gegen ſeine An wendung Das iſt mehr diplomatiſch
als logiſch Die Vogelfriß oder Stirb Politik wird im
preußiſchen Staate in dieſem Falle nicht beliebt Die Arme
des polniſchen Großgrundbeſitzes reichen weiter als der
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Wer tiſchen Gebilde nicht konſtruieren dein vie kleinſte Die aogelehnte Olimarkenzulage
Berlin 29 Januar

Ein bedeutſames Vorſpiel zu der heute im Reichstag zu
erwartenden Enteignungsdebatte hat geſtern in der Bud
gettkom miſſion ſtattgefunden Die Kommiſſion hat

die Oſtmarkenzulagen der Poſtbeamten geſtrichen
Die Mehrheit ſetzte ſich zuſammen aus SozialdemokratenFeier Polen die Minderheit wies die Konſtellation
des alten Bülowblocks auf Konſervative Nationalliberale
Fortſchrittler Aber die Fortſchrittler ſtimmten nur ausSitligteitsgründen für die Beibehaltung der Zu
lagen deren Streichung naturgemäß eine große Härte für
die davon betroffenen Beamten bedeutet

Obſt und Gemüſeban
in Deutſchland

Rede des Abg Delius im preußiſchen Landtag
Unſer fleißiger Landtagsabg Herr Delius hat

wie die Leſer dieſer Zeitung bereits aus dem Par
lamentsbericht erſehen konnten in der Sitzung des
Preußiſchen Abgeordnetenhauſes vom
24 d M bei der Beratung des Land wirt
ſchaftsetats das Wort zu dem bereits w r
im fortſchrittlichen Lager behandelten Thema För
derung des Obſt und Gemüſebaues er
griffen Die mit lebhaftem Beifall aufgenommene
und viel beachtete Rede lautet nach dem amtlichen
Stenogramm im Wortlaut

Meine Herren angeſichts der vorgeſchrittenen Zeit will
ich mich ſehr kurz faſſen Auch ich könnte das Bedürfnis
fühlen in ausführlicher Breite wie es verſchiedene der
Herren Vorredner getan haben mich über das Thema zu
verbreiten will aber der Verſuchung widerſtehen Bravo
Mein Freund Dietrich hat ja vorhin unſeren Antrag ein
gehend begründet Er wies darauf hin wenn überhaupt
eine Förderung des Obſt und Gemüſebaues erfolgen ſolle
dann müſſe dieſe Förderung großzügig geſchehen Dem
wird man wohl ohne weiteres zuſtimmen müſſen Hier
vor mir liegt der Bericht der Gärtnerlehranſtalt Dahlem
Wer dieſen Bericht durchſtudiert hat wird gefunden haben
daß er eine wahre Fundgrube bedeutet und der Landwirt
ſchaft und Gärtnerei nur empſohlen werden kann

Nur eins iſt mir bei dieſem Bericht aufgefallen daß
die Bedingungen zur Teilnahme an den Unterrichtskurſen
etwas reichlich hoch gehalten ſind Es iſt dort verlangt
daß mindeſtens das Einjährigenfreiwilligen Zeugnis not
wendig iſt Es erweckt den Anſchein als ob man in dieſer
Gärtnerlehranſtalt demnach nur Theoretiker und Künſtler
erziehen wollte wir ſind aber der Meinung daß man in
dieſer Anſtalt

mehr praktiſche Gärtner
ausbilden möchte Man ſollte dieſen Leuten vor allen
Dingen eine genaue Kenntnis der Gemüſe und Obſtkulturen
beizubringen verſuchen Dabei kommt es doch jedenfalls ſehr
n auf eine praktiſche Veranlagung an Sehr richtig

nks
Wir ſtehen auf dem Standpunkt daß der Gemüſe und

Obſtbau nicht mehr gut als Nebenbetrieb der
Landwirtſchaft betrachtet werden kann ſehr richtig bei der
fortſchrittlichen Volkspartei wir meinen daß gerade für
dieſe beiden Kulturzweige beſondere Exiſtenzen geſchaffen
werden müſſen Für den reinen Landwirtſchaftsbetrieb iſt
der Gemüſebau im allgemeinen etwas zu umſtändlich Des
halb iſt es nur begrüßenswert daß ſich in den letzten Mona
ten angeregt durch die Debatten die hier im Hauſe ſtattge
funden haben verſchiedene Geſellſchaften gebildet haben
zwecks großzügiger Förderung des Obſt und Gemüſebaues

Insbeſondere möchte ich hier eine Geſellſchaft erwähnen
die ſich über ganz Deutſchland ausdehnen will die Deutſche
Obſt und Gemüſeverwertungsgenoſſenſchaft mit beſchränkter
Haftung die ihren Sitz in Berlin hat Dieſe Geſellſchaft
beabſichtigt das ſcheint mir für unſere ganze Entwicklung

vorbildlich zu ſein ſogenannte Gärtnerkolonate
fen Man will ganz in der Nähe von Berlin auf gen
lände Parzellen von 4 bis 20 Morgen ſchaffen W eite Ge
eine Einkaufsabteilung geplant die den Gärtner iſt
Sämereien Bäume und ſonſtige Bedarfsartikel zu et die
billigen Preiſe liefern aber auch Ratſchläge bezügli rn
rationellen Anbaus erteilen ſoll Dieſe Geſellſchaft hat
Kreiſe Beeskow bereits einen Teil des Gutes Stuttgart
von der Landbank mit einem Flächeninhalt von 216
gen erworben Nach ſachverſtändigem Urteil iſt der Vor
durchaus gut und zu ſolchen Anſiedlungen geeignet Es
geplant dort gegen 100 Gärtner anzuſitedeln und zunäch

einmal durch die Beſiedelung ſt
Muſterwirtſchaften

zu ſchaffen Sehr richtig bei der fortſchrittlichen Volk
partei Die Jdee ſcheint mir namentlich deshalb ſehr
richtig zu ſein weil der Abſatz für alle dieſe Gärtner in
Anbetracht der Nähe von Berlin r günſtig ſein wird Die
Tätigkeit ſoll ſich dann weiter auf alle Großſtädte erſtrechen
bei denen der Boden in der Umgegend zur Beſiedlung e
eignet erſcheint Mir iſt mitgeteilt worden daß die Staat
regierung dieſem Vorſchlage recht ſympathiſ gegenüberſteht
und eine Anterſtützung in Ausſicht geſtellt hat freilich ſo
dieſe Beihilfe erſt dann gewährt werden wenn auch die
Landwirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg ſich zu
ſtimmend zu dieſem Plane geäußert hat Zuſtimmungs
erklärungen liegen aber auch von größeren gemeinnützigen
Geſellſchaften vor Die Geſellſchaft klagt nun insbeſondere
darüber daß der Geſchäftsgang der Landwirtſchaftskammer
etwas zögernd zu ſein ſcheint auf einen Antrag auf Unter
ſtützung der vor nunmehr 2 Monaten abgeſandt worden iſt
iſt bisher eine Entſcheidung noch nicht herbeigeführt worden
Sie ſoll erſt in drei bis vier Monaten erfolgen Hört hört
Eine etwas ſchnellere Geſchäftserledigung

wäre hier wohl am Platze Sehr richtig bei der fortſchritz
lichen Volkspartei

Meine Herren eine ähnliche Veranſtaltung iſt von dem
Verein für Förderung des Obſt und Gemüſebaues geplant
der es ſich ſeit längerer Zeit zur e geſtellt hat in
der Nähe der Großſtädte für die Pflege der ſogenannten
Schrebergärten energiſch zu wirken Das ſcheint mir vor
allen Dingen eine ſehr beachtenswerte Jdee zu ſein Ju
den Großſtädten gibt es Tauſende von Arbeitern und kleinen
Leuten die ſich gern nach Feierabend etwas in der freien
Natur beſchäftigen wollen und es mit hoher Freude begrüßen
würden wenn ihnen noch mehr als bisher die Möglichkeit
gegeben würde ſich in ſolchen kleinen Gärten ihre Küchen
bedürfniſſe ſelbſt zu ziehen

Einige Städte ſind in dieſer Beziehung ja vorbildlich
vorgegangen

und wenn das jetzt auch ſeitens dieſer Geſellſchaft in großzügiger Weiſe geſchehen ſoll ſo möchte ich meinerſeits die

Königliche Staatsregierung bitten auch hier mit ihren
Mitteln nicht zurückzuhalten Sehr richtig links Die
Liebe zur Natur erfährt dadurch eine Förderung

Nun wird es ja ſelbſtverſtändlich notwendig ſein daß
auch dieſe Siedlungsgeſellſchaften in erſter Linie Wert dar
auf legen Muſtergärten zu ſchaffen Ein ſolcher
Deren großzügiger Art ſoll jetzt wie mir mitgeteiltworden iſt in den holſteiniſchen Marſchen angelegt werden

Auch die Herren die dieſen Gedanken ausführen wollen ſind
an die Königliche Stagtsregierung herangetreten und haben
um eine Beihilfe gebeten Jch hoffe daß auch hier die
Königliche Staatsregierung nicht zurückhalten wird Hier
werden daneben auch noch Vorführungen praktiſcher Art in
r Baumpflege und der Konſervierung der Früchte uſw
geboten

Der Direktor der Königlichen Garteninſtitute in Dahlem
hat vor einiger Zeit ein vorzügliches Werk herausgegeben
in welchem er darauf hinweiſt daß unſere Moore noch in
größerem Maßſtabe als es bisher geſchehen der Beſiedlung
zugänglich gemacht werden könnten Er meint insbeſondere
daß weite Moorflächen ſich zum Anbau von Obſt und Gemüſe
vortrefflich eignen

Studenten über das furiſtiſche

Studinm
Vor kurzem iſt den etwa 12 000 Studierenden der

Rechtswiſſenſchaft in ganz Deutſchland ein ſehr um
fangreicher Fragebogen zugegangen durch den die An
ſich der Befragten über die Lehrmethode in den juriſtiſchen
Fakultäten über Gegenſtände Einteilung und Dauer des
Unterrichts über Lehrplan Privatſtudium Examensvorbe
reitung Referendarexamen und alles was ſonſt dem Stu
denten der Rechte am Herzen liegen muß und eventuell ſeine
Kritik herausfordern kann eingeholt werden ſoll Der
Zweck iſt poſitive wiſſenſchaftliche Unterlagen für eine Re
form des Rechtsſtudiums von denjenigen zu ver
ſchaffen die es am meiſten angeht Die Enquete iſt von einer
zu dieſem Zwecke ernannten Studienkommiſſion der Freien
Studentenſchaft veranſtaltet und wird von den Univerſitäts
behörden und den meiſten Dozenten der juriſtiſchen Fakul
täten unterſtützt

Um die Wichtigkeit der Angelegenheit für die Studenten
ſchaft und für die Allgemeinheit zu beleuchten fand dieſer

age eine rohe Studentenverſammlung im Auditorium
Maximum der Univerſität Berlin ſtatt in der Profeſſor
Dr Neubecker einen referierenden Vortrag hielt Er
führte auf der einen Seite ſeinen Zuhörern vor Augen daß
es einem fehr großen Teil der Studentenſchaft an Intereſſe
und Ausdauer fehle betonte aber auf der anderen Seite
ebenſo daß die Lehrmethoden vielfach veraltet
ſeien Wenn dieſen Mißſtänden gegenüber ſich die Studenten
ſchaft zu rühren beginne und das Recht der Mitarveit an
der Ge altung des Aniverſitätsweſens fordere ſo könne man
das nur mit Freuden begrüßen Denn es handelt ſich hiernicht um Schüler ſondern um Hochſchüler um e
Männer die wohl eine eigene Meinung haben dürfen
Dieſen mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommenen Ausführun
gen fügte Geheimrat Hell wig einige Worte hinzu diein der Verſicherung gipfelten daß die Do entenſchaſt dem
Ergebnis der Umfrage mit gern ntereſſe engegenſebe
und dort wo es fehle zu beſſern bereit ſei Geheimrat
Secel hob die große Bedeutung hervor die der Umfrage

e Beurteilung der Wirkung des Unterrichts auf die
ſtudentiſche Pfſy ukomme Und der Geheime
d izrat Profeſſor Dr Rießer der Praſtgent des Hanſa
bundes ſchloß ſich den Vorrednern mit der Verſicherung an

w

heit nicht nur eine Lernfreiheit ſondern auch eine Freiheit
der Kritik ſei Das Wertvolle in der Umfrags ſieht er
darin daß ſie endlich einmal mehr Zuſammenhang zwiſchen
Profeſſoren und Studenten herſtellen Wir freuen uns
o erklärte Geheimrat Rießer durch den Zuſammenhang mit
hnen jung zu bleiben ſtreben Sie dangch durch den Zu

ſammenhang mit uns dem Ganzen zu nützen Jn unſerer
Zeit treten die praktiſchen und wirtſchaftlichen Fragen un
geheuer in den Vordergrund Daher iſt es intereſſant daß
man ſich auch an den Univerſitäten nicht mehr zufrieden
geben will mit der Wiſſenſchaft ſobald ſie ſich nicht in Ueber
einſtimmung weiß mit der gewaltigen Entwicklung rer
Zeit Auch der Profeſſor muß ſich fortbilden
im Fluß dieſer Entwicklungen und es wäre zu erwägen ob
nicht feſtzulegen wäre daß niemand ein deutſches Katheder

beſteigen können der nicht vorher längere Zeit praktiſch
n wirtſchaftlichen Unternehmungen tätig geweſen iſt Dieſer

Pflicht der Profeſſoren der Zukunft ſteht aber die der
Studenten der Zukunft gegenüber daß ſie bereit ſind zu
kommen hören und nachzuleben dem uralten Erbteil
der Deutſchen dem gottgeſegneten Jdealismus Nach einem
Schlußwort Profeſſor Neubeckers ging die Verſammlung
auseinander

er habe ſtets die Anſicht vertreten daß die e Frei

Stadttheater

Der Troubadour
Oper in 4 Akten von Salvatore Commarano

Muſik von G Verdi
Muſikaliſche Leitung Alfred Elsmann

wei Gäſte Herr G Kirchberg und Frl PaulaWehr beide von der Kurfürſten Hper in Wer S
hatten in der Setrigen Troubadour Aufführung im Stadt
theater den Befähigungsnachweis für die demnächſt frei
werdenden Fächer des lyriſchen Baritons und der 1 Altiſtin
zu erbringen Man kann nicht ſagen daß die Berliner Gäſte
in der Aufführung von der übrigens nicht viel Rühmenswertes 3 gen iſt e abgeſchnitten hätten Von ge
wiſſen Anſtimmi ke ten zwiſchen dem Orcheſter und dem
Grafen Luna abgeſehen dem es wohl an einer Ver
ſtändigungsprobe vorher gefehlt hat muß Herrn Kirch
berg das is ausgeſtellt werden daß er die Partie
mit edlem Anſtand und Spieltalent durchführte Sein
Bariton der in Tiefe und Mittellage kraftvoll und ergiebig

iſt in dieſen Regionen ſogar eine echt hel diſche Färbung
hat verliert in der Höhe zwar an Rundung er wird in
gewiſſen Noten flach er bewältigt aber durch eine geſchickte
Einteilung und Sorgfalt in der Tongebung auch Momente
die ihm in der Höhe nicht immer willkommen ſind Das iſt
ein Manko aber es bedeutet nichts gegen die ſonſtigen
ſtimmlichen Vorzüge die der Gaſt mitbringt wozu i
auch eine große muſikaliſche Sicherheit und abſolute geſang
liche Selbſtdiſziplin rechne Jedenfalls iſt dieſer Gaſt eine
Kraft die man als Direktor nicht aus dem Auge laſſen ſoll
denn ſchon die Wucht des Organs und eine gewiſſe
Wärme in der Ausdrucksweiſe müſſen für dieſen Künſtler
intereſſieren

Die Altiſtin Frl Paula Weber die die Azucena als
Probierpartie ſang hat wie ihr Partner eine voluminöſe
Tiefe und glanzvolle Töne in der unteren Mittellage
Auch bei ihr iſt die Höhe die Stelle wo ſie ſterblich iſt
Beſonders fehlt es an einem wirklich vornehmen mezza Voeo
in den oberen Regionen Spieltalent zeigte die Zigeuner
mutter T als manchmal nötig war mitunter leider
auch in unglücklich gewählten Momenten in denen die Un
behölfenheit mit der mit den Händen gearbeitet wurde
fatale Bilder erzeugte Vielleicht empfiehlt es ſich die
Sängerin in einer zweiten Partie gaſtieren zu laſſen
Ein abſchließendes Urteil iſt heute leider nicht möglich

Frau v Boer Leonore hatte alten einen ſehr guten
Tag Die Künſtlerin wußte mit einer Nobleſſe die italieniſche
Melodik und Koloratur e meiſtern wie ſie in glei
hohem Maße noch nie bei ihr bewundert werden konnte
Das war tatſächlich bel canto

Der u se unerchor hatte anſcheinend noch nicht gan
ausgeſchlafen Die Orcheſterklänge trafen manchen im Lager
wie die Reveille den todmüden Soldaten Hat die Direktion
angeſichts der wiederholten Mißerfolge des Chores der
der Einſtudierung mancher Oper ſo oft im Wege iſt
nicht daran gedacht die in früheren Jahren hier ſehr
ſam wirkende Chorſchule wieder ins Leben zu ru e
Manche Oper wie z B Rienzi die wir ſo ſchmerzlich
im Repertoire vermiſſen wäre dann eher möglich chBei der a des a nicht ſehr gtüchlio
arrangierten Zigeunerlagers vermißte man die Kraft un
Helligkeit der Sonne des Südens wie ſo oft in der e
wo man am liebſten alles im Halbdunkel ſpielen läßt
in dem ſich die Mitwirkenden die Köpfe einrennen
Theater war unheimlich leer

Wilhelm Geors
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in Pz der fortſchrittlichen Polksparteiört r er ſind es 103,2 Quadratmei
des Geſamtareals der Provinz und in Oſt und

15 Pröäſgen ſchätzt man gegen 50 Quadratmeilen was un

h roz der a macht Hört hört
e rittlichen Volksparteie d ſagt nun daß ſich in vielen dieſer

vorzügliche Gartenkulturen anlegen laſſen würden
ch meint er iſt energiſche Arbeit erforderlich und er

Freilickrauf hin daß das Reitmoor in Schleswig Holſtein
weiſt emacht worden iſt mit Hilfe von Gefangenen die
urbar größerer Anzahl beſchäftigt werden Gerade das
dert t mir ein Vorſchlag zu ſein der von allen Parteien
heißt werden ſollte denn es wird ja immer über die

ren der Gefängniſſe und Zuchthäuſer dem Hand
erſtande gegenüber mit Recht geklagt und da ſcheint

werrir doch angebracht daß man in größerem Maße als bis
Wie Gefangenen damit beſchäftigt dieſe Oedkändereien
ultivieren Auch für die Gefangenen wird das von

Loßem Werte ſein denn die Beſchäftigung im Freien iſt
nen natürlich zuträglicher

Profeſſor Echtermeier hat nun feſtgeſtellt daß auf den
i Angriff genommenen Moorgebieten alle Arten von Ge
iſe vorzüglich gediehen ſind Der Abſatz und darauf
nmt es ja ſehr an ſei durchaus günſtig Er meint daß
ſehr wohl auf weiten Flächen der preußiſchen Moorgebiete
ewohl Obſtbau als Gemüſebau und auch Blumenzucht ſehrNiabel betrieben werden kann Das kann nach ſeiner
Meinung aber nur dann geſchehen wenn in jenen

Moorgegenden Kolonate für Gärtner
eſchaffen werden Herr Echtermeier neigt der von uns

mmer vertretenen Anſicht zu daß nur der Kleinbetrieb
rentabel ſein kann wenn der Gärtner ſelbſt mit ſeiner
Familie die ganze Bearbeitung des Grund und Bodens über
nimmt und nicht auf fremde Hilfskräfte ſo ſtark ange
wieſen iſt Sehr richtig bei der fortſchrittlichen Volks
partei Freilich hält er dazu auch einen Genoſſenſchafts
betrieb größeren Stiles für Ein und Verkauf der Produkte
für notwendig

Daneben iſt nach unſerer Auffaſſung noch die Forderung
zu ſtellen eine Inſtanz zu ſchaffen vielleicht für jeden Re
gierungsbezirk die die Genoſſenſchaften ſoweit ſie ſtaatliche
Förderung erhalten beaufſichtigt namentlich hinſichtlich
ihres Betriebes und prüft ob die aufgewendeten Mittel in
richtiger Weiſe verwendet ſind und auch mit Ratſchlägen
nicht zurückhält Sehr gut links

Ich komme zum Schluß meine Herren Jch glaube
durch meine wenigen Ausführungen gezeigt zu haben daß
auch wir eifrig beſtrebt ſind den Obſt und Gemüſebau zu
fördern aus der Erwägung heraus daß wir damit für die
Volksernährung ſorgen und andererſeits beſtrebt ſind Tau
ſende von ſelbſtändigen Exiſtenzen zu ſchaffen Bravo bei

a

Keine Aufgabe Adrianopels
Die Antwortnote der Pforte an die Großmächte wird

ausſprechen daß die von den türkiſchen Unterhändlern in
London gemachten Zugeſtändniſſe aufrechterhalten wer
den daß aber neue nicht gemacht werden könnten Das
Komitee für Einheit und Fortſchritt hat beſchloſſen für
den Fall der Ablehnung dieſer Antwort durch die Balkan
verbündeten in eine Autonomie Adrianopels einzuwilli
gen zugleich aber zu erklären daß keine Jnſel abgetreten
würde Sollte auch dieſes letzte Angebot in betreff Adria
nopels abgelehnt werden dann würde die türkiſche Re
gierung ſelbſt den Waffenſtillſtand kündigen alle Waffen

fähigen vom 30 bis zum 45 Jahre einberufen und eine
innere Zwangsanleihe aufnehmen die je nach der Ver
mögenslage pro Perſon ein bis zehn Pfund zu betragen
hätte

Von gut informierter Seite wird ferner mitgeteilt
daß die Einberufung der Kammer zweifelhaft geworden
iſt Jn der türkiſchen Armee iſt volle Einigkeit und das
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entſchiedenſte Beſtreben herrſcht Keine Streitigkeiten auf

kommen u laſſen aDie türkiſche Regierung hält ſchließlich die innere
Lage für ſo weit gebeſſert daß ſie die Zenſur auf mili
täriſche Nachrichten beſchränkt

Das Konſtantinopeler Preßbureau erklärt die
Meldung daß der frühere Sultan Abdul Hamid nach Konia
gebracht werden ſoll für unrichtig

Deutſches Reich
Ein Stillſtand in der Einfuhr

von ausländiſchem Fleiſch
Nachdem jetzt auch die amtliche Statiſtik über unſeren

auswärtigen Handel im Monat Dezember v J vorliegt iſt
es möglich zu überſehen welche Entwickelung die ausländiſche
Fleiſcheinfuhr in den erſten drei Monaten ſeit Jnkrafttreten
der Regierungsmaßnahmen zur Bekämpfung der Fleiſch
teuerung genommen hat Jm Monat November war noch
eine ganz andere Steigerung gegenüber dem Oktober feſtzu
ſtellen im Dezember iſt es aber zu einem Stillſtand ge
kommen der zweifellos ſeine Erklärung darin findet daß
inzwiſchen ein Ausgleich in den Preiſen im Jnland und Aus
land ſtattgefunden hat Die Einfuhr an friſchem Rindfleiſch
iſt von 42 000 dz im November auf 32 000 dz im Dezember
zurückgegangen Damit überſteigt ſie die Einfuhr des
Dezembers im Jahre 1911 nur noch um 10000 d

An der Einfuhr von Rindfleiſch des letzten Monats ſind
wieder in erſter Linie beteiligt Dänemark mit 14709 die
Niederlande mit 8187 und Rußland mit 5079 z es folgen
Schweden und Frankreich mit weniger als 2000 dz Die Zu
laſſung von Rindfleiſch aus Belgien von der man im Weſten
viel erwartete weil man annahm es würden in Belgien
argentiniſche Rinder geſchlachtet deren Fleiſch nach Deutſch
land zur Ausfuhr gelangen würde hat faſt keinen Erfolg
gehabt denn das Quantum im Dezember 176 42 iſt noch
geringer geworden als es im November bereits war Die
Einfuhr von friſchem Schweinefleiſch hat dagegen auch eine
kleine Steigerung erfahren ſie betrug im Dezember 48 337
gegen 39 600 dz im Monat vorher Zum Vergleich ſei an
geführt daß im Dezember des Jahres 1911 nur 1291 de
Schweinefleiſch eingeführt wurden An der Einfuhr im
Dezember waren an erſter Stelle beteiligt die Niederlande
mit 27 871 dz es folgen Rußland mit 12 479 Dänemark mit
34 317 und Schweden mit 2599 d

Die Zulaſſung von Schlachtrindern aus den Nieder
landen zur Abſchlachtung in öffentlichen Schlachthöfen großer
Städte verurſachte eine Einfuhr von 3037 Stück das bedeutet
einen Rückgang von faſt 2000 Stück gegenüber dem Monat
vorher Auffallend iſt auch der Rückgang der Einfuhr von
Schweinen aus Rußland in das oberſchleſiſche Jnduſtriegebiet
für die das zuläſſige Kontingent von 2500 Stück wöchentlich
erhöht worden iſt Während noch im Monat November
14 000 Stück zur Einfuhr gelangten hat der Dezember nur
noch 11 531 Stück zu verzeichnen alſo wenig mehr als das
Kontingent beträgt Zu erwähnen bleibt noch daß die aus
den Balkanſtaaten zugelaſſene Einfuhr von Fleiſch unter der
Einwirkung des Krieges auch im Dezember nicht in die Er
ſcheinung getreten iſt

Liberales Wablabhommen in Siosleben
Zwiſchen den Nationalliberalen und den Fortſchrittlern

kam am Dienstag in einer Konferenz die von Vertrauens
männern beider Parteien beſucht war ein Abkommen für
die Landtagswahl zuſtande Beide Parteien gehen geſchloſ
ſen gegen die Konſervativen vor und zwar wurden als
liberale Kartellkandidaten die Herren Rechtsanwalt Pi ſt o
r i u s Magdeburg natl und Parteiſekretär Schwilgin
Halle Fortſchr Vp nominiert

Parteinachrichten
Freikonſervative Einbildungen Gelegentlich der dieſer

Tage in Breslau erfolgten Gründung eines freikonſervativen
Provinzialverbandes für Schleſien iſt von dem ſtellver
tretenden Vorſitzenden dieſes Verbandes Regierungsrat Dr
Meyer auch wieder das Verhältnis der Nationalliberalen

P

W

zu den Parteien der Rechten zur Sprache gebracht worden
Der genannte Redner ſtellte dabei zu wiederholten Malen
die Behauptung auf der Reichstagsabgeordnete Baſſ er
mann habe einem Bündnis zwiſchen National
liberalen und Freikonſervativen das Wortg eredet Dazu bemerkt die Nationalliberale Korr
Das iſt ganz und gar unrichtig Weder dem Abg Baſſer
mann noch irgend einem anderen Nationalliberalen iſt auch
nur der Gedanke an ein ſolches Bündnis gekommen Was
ſollte auch ein Bündnis mit einer Partei die bei den letzten
Reichstagswahlen noch gerade ein paar Mandate gerettet
hat für einen politiſchen Sinn haben Mit einer Partei
die draußen im Land wohl einige Provinzial und Vereins
vorſtände aber keinen Anhang und keine Wähler beſitzt die
als höriges Anhängſel des Agrarkonſervatismus auch per
tiſch völlig bedeutungslos iſt Eine böſe Abfuhr

Hof uncä Perfonalnachrichten
Die Königin von Holland im Taunus Die Königin Wil

helmine von Holland iſt geſtern in Frankfurt a M eingetroffen
Sie will einige Tage im Taunus verbringen wo ſeit einiger Zeit
der Prinzgemahl der Niederlande weilt Er befindet ſich in dem
Sanatorium von Prof Friedländer auf der Hohen Mark Der
Prinzgemahl hat die Königin geſtern abend im Bahnhof empfangen
beide fuhren dann im Auto nach Königſtein Die Königin hat
dort im Grand Hotel Wohnung genommen

Aus Leipzig wird uns berichtet Wie der preußiſche Ge
ſandte am Dresdener Hof Dr v Bülow auf einem Feſtmahl
anläßlich des Geburtstages des Kaiſers mitteilte wird Kaiſer
Wilhelm gemeinſam mit König Friedrich Auguſt von Sachſen
und anderen Bundesfürſten zur Einweihung des Völkerſchlachi
Denkmals im Oktober nach Leipzig kommen

Ausland
Moret

Jn Madrid lag der ehemalige ſpaniſche Miniſter
präſident Moret ſeit dem letzten Freitag krank und mußte
das Bett hüten Als er am Dienstag das Bett eben ver
laſſen hatte wurde er von einer Ohnmacht befallen Bald
darauf erlöſte ihn ein ſanfter Tod Der König von Spanien
die Miniſter und viele hervorragende Perſönlichkeiten haben
der Familie des Verſtorbenen Beileidsbeſuche abgeſtattet
Auch die Bevölkerung iſt von dem Tode ſchmerzlich berührt

Gerichtsverhandlungen
Los Angeles 29 Jan Der Deutſche Karl Warr alias

Reidelbäch der am 19 November v Js mit einer Kiſte
Dynamit im Polizeihauptquartier erſchien um einen hohen Be
amten in die Luft zu ſprengen und der dadurch eine 1eſtündige
Panik verurſächte wurde zu 20 Jahren Zuchthaus verur
teilt
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Redaktions Lettung Wilhelm Georg
Veranrwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georgz
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Abgelegte Prüfungen nach erfolgreichem Selbſtſtudium Tau
ſende die für den langjährigen Beſuch höherer Lehranſtalten
nicht die erforderlichen Mittel haben oder die zum Beſuch von
Unterrichtsanſtalten infolge ihres Berufes nicht die nötige Zeit
hatten oder die an Orten wohnen an denen ſich keine höheren
Unterrichtsanſtalten befinden haben durch die Selbſtunterrichts
briefe der Methode Ruſtin Verlag von Bonneß Hachfeld Pots
dam wicht nur eine umfaſſende Bildung erworben fondern auch
durch das Studium Prüfungen abgelegt Namentlich iſt die Zahl
derer groß die die Einjährig Freiwilligen Prüfung das Abituri
enten das Mittelſchullehrer das Lehrerinnen Examen die Semi
naraufnahme Prüfung beſtanden Für Autodidakten können wir
die mit großer Sachkenntnis verfaßten Werke wärmſtens empfeh
len Der Lehrſtoff enthält nur das Maß von Kenntniſſen das
für eine umfaſſende Bildung und zum Beſtehen der Prüfungegn
erforderlich iſt nichts Ueberflüſſiges das Notwendige aber in
vollem Umfange
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Verausbdeste langen tür Eintrittskarten müssen bis spätestons 5 Februar erfolgen Gr Ulrichstrasse

Patentanwaltsbüro Sack Leipzig Apoſſo heater n
atentanwälte Jng Otto Sack D Bröhu Z Nur noch 3 Tage die großen Januarattraktionen mit mu
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Hofmustfkalfenhandlung von Heinrich Hothan I Etliche junge M HausmannDer W hen I oGuſtav Adolf Frauenverein t aren neJ und Scharfſinn der beſten Köpfe reiswertaund gut Etliche von Willy Braune J ausMittwoch 5 Februar abends e 8 Uhr im Ev Vereinshaufe hat ſich an die Aufgabe heran S e s I den
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143 Vorſtellung im rGraet7
Vortrag über seine Erlebnisse bei der Durehquerung
AfriKas im Hotorboot mit zahlreichen Liohtvbildern
am Montag den 3 Februar ne abends 8 Uhr im Wintergarten Eintrittskarten nur numerierte Plätzo à HI 1,05

Hofmusikallenhandlung Heinrich Hothan
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